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Nr 293 Größte Abonnentenzahl

Kallelches Fageblatt
preis 50 Pfg monatlich trei ins Haus

I der Humoytſtiſchen Blätter monatkih
Pdie Poſt Ausgabe A un Blätter M 3,10

B mit ven Hum Blättern 340
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20 eile wärtigeh vie hre Jl v nach e x
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Große Ulrichäraße 18 Eingang Dachritzſtraße
ſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 8 Uhr

Der Reſchstag aufgelöst
Der Reichstag hat mit 178 gegen 168

Stimmen den Nachtragsetat für Südweſt
afrika abgelehnt Reichskanzler Fürſt
Bülow verlas darauf eine kaiſerliche Bot
ſchaft durch die der Reichstag auf
gelöſt wird

In unſerer inneren Politik iſt die Kriſis zu welcher die Kolonial
debatten in dem Rededuell Dernburg Roeren das erſte äußere
Signal waren eingetreten Das Zentrum hat mit ſeiner Oppoſition
gegen den Kolonialnachtragsetat vielleicht nicht feinen innerſten Wünſchen

entſprechend die Majorität erlangt Die Ablehnung erfolgte wie in der
Budgeilommiſſion Nach einer einleitenden Erklärung des Reichskanzlers
war die Auflöſung des Reichstags unvermeidbar Sie iſt erfolgt Die
Wahlparole kann nur lauten Gegen das Zentrum das damit
ſeine Rolle als Regierungspartet wohl für lange Zeit ausgeſpielt hat

Ueber den Verlauf der geſtrigen denkwürdigen Sitzung des Reichstags

wird uns von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter unterm 13 ge
ſchrieben Die Regierung weicht nicht zurückt Für ſie iſt der Zentrums
antrag über Südweſtafrika unannehmbar Das war das befreiende Wort
mit dem der Kanzler heute am Beginn der Sitzung in einer kurzen
ernſten und gereizten Tones vorgetragenen Erklärung die ungeheure
Spannung löſte unter der das ganze bis in den letzten Winkel beſetzte
Haus ſtand Der geſamte Bundesrat war zur Stelle einſchließlich der
Militärbevollmächtigten der Bundesſtagten Stürmiſcher Beiſall an dem
ſich auch die Tribünen beteiligten ſolgte den Worten des leitenden
Staatsmannes der von nationaler Verſündigung von bedauer
licher und bedenklicher Entſchlußfaſſung ſprach und keinen Zweifel

ließ daß die Annahme des Zentrumsantrags die Mindeſtzahl
2500 Mann der Truppen in Südweſtafrika geſetzlich ſeſtzulegen

weitiragende Folgen haben würde Der Wille des Kaiſers hat den
Kolonialkonflikt offenbar mit einem Schlage in das entſcheidende
Stadium gerückt Die Zeit der ſorglichen Rückſichtnahme auf
die regierende Partei iſt vorbei jetzt handelt es ſich für die maßgebenden
Kreiſe um die letzte Anſtrengung der Kolonie die Ruhe wiederzugeben
und am Ende um den Verluſt des Feldzuges und der Kolonie überhaupt
Es iſt des weiteren klar daß der Kolonialdirekior Dernburg einen
ſtarken Rückhalt am Kaiſer hat Die friſche Jnitiative das offene
energiſche Weſen des neuen Mannes gefällt zweifellos an maßgebender
Stelle Es fegte auch heute wieder wie ein Sturmwind die Schutzdämme
um die Abg Roeren Ztr in einer auf maskierten Rückzug hinaus
laufenden Selbſtverteidigung in der unvermeidlichen Wiſtuba Affäre um ſich

aufwarf Herr Roeren beſtritt eine Art Nebenregierung im Kolontalamt
etabliert zu haben doch der Kolonialdirektor ließ nicht locker Er richtete
immer neue Waffen aus der Rüſtkammer ſeines Aktenmaterials gegen das

Zentrum und ſtiellte ſeinerſeits jür alle Zukunft die Flucht in die
Oeffenzlichkelt in Ausſicht juſt wie ſeinerzeit der Staatsſekretär Freiherr

Zu der Schärfe mit der Herr Dernburgvon Marſchall im Tauſch Prozeß

Im Werhſelſpiel des Lebens
Roman von A Marby

23 FortſetzungUnd ich fügte Agnes mit tiefem Knix hinzu wage bei
zeiten die untertänige Bitte in Jhrer künftigen Mmiſter
herrlichkeit die Sonne Jhrer Gnade über die alten Freunde
leuchten zu laſſen

Ein Wunſch dem die Erfüllung ſicher iſt mein verehrtes
Fräulein ging Fernbach auf den Scherz ein mit ernſter
Würde ſein Haupt neigend

Jch glaube und hoffe lieber Aſſeſſor ſagte die Juſtiz
rätin Sie beſitzen volle Anwartſchaſt die Neckerei der loſen
Spottvögel ein mißbilligender Blick traf Sohn und Tochter
ernſt zu nehmen

Nein gnädige Frau wehrte Fernbach lächelnd ſo hoch
verſteigen meine ehrgeizigen Träume ſich nicht

Ohne unſer Zutun nehmen ſie häufig einen ungeahnten
Verlauf

Nach dieſen Worten ging die weltgewandte Dame ſofort auf
ein anderes Thema über Es berührte ſie unangenehm ſobald
das Geſpräch eine ſich perſönlich zuſpitzende Wendung für einen
der Anweſenden beſonders einen Gaſt ihres Hauſes nahm
Ebenſowenig liebte ſie in ihrem Salon Erörterungen über
juriſtiſche Angelegenheiten

Streitſragen über Jurisprudenz pflegte ſie zu ſagen
gehören ins Bureau

Machdruck verboten

Dort kämpft ſie aus
Wie Agnes ſich dafür intereſſieren konnte war der Mutter

unbegreiflich Es gab doch immerwährend genug wichtige
Tagesfragen die Welt und Geſellſchaft mehr oder minder
lebhaft bewegten

7

Kehren die Jngenhoffſchen Damen noch während der
Winterſaiſon von ihrer Reiſe zurück fragte Agnes eines
Mittags unvermittelt ihren Tiſchnachbar Aſſeſſor Fernbach

J auf den Kaiſer
nene

Sonnabend 15 Dezember 1906

Halle und

18 Jabrgang

den Saalkreis
Amtkliches Yerardnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a F

Wöcheniliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vanernfreund

Tägliche Auflage 46 000

eiger
Halleſche Neueſte Rachrichent

Berantwortliche Redakteure
Silhelm Teske Politik Telegramme Kleine Chronieh
Theodor Bach Wokales Umgebung dandel Gericht
Jean Eſchweiler Theater Kunſt Sport Feuilleton

Alfred Genzſch eratenteil
Keartlich in a 5

Kedaktion Gr Ulrichſtraße 19 Sngang Dahrizſtrazen Treppe B
Sprechſtunde 4 Uhr nachmitiags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Berbindlichkeit
v

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

gegeben und die Schroffheit des Kolonialdireltors war auch kaum geeignet
das Zentzum zum Enlenken zu veranlaſſen Aber in der Regierung
iſt die Nervoſität bis zum höchſten Grade geſtiegen es geht ihr im Grunde

weniger um den kolonialen Einzelfall als um das Prinzip Fürſt Bülow
war nicht Zeuge des erneuten Geplänkels RoerenDernburg er verließ
vorübergehend den Saal um einer Bundesratsſitzung zu präſidieren Die
Sache ſelbſt die im Reichstag zur Entſcheidung ſtand betraf nicht mehr
die von der Kommiſſion abgelehnte Regierungsvorlage auch nicht den Zentrums

antrag ſondern einen Vermittelungsantrag der beiden Vollsparteien der den
allgemeinen Wunſch nach tunlichſter Verminderung der Truppenzahl
ausſpricht Herr Dernburg erklärte die Sympathie der Regierung
mit dieſem Antrag unter der Vorausſetzung daß kein Eingriff in
die Kommandogewalt damit verbunden werde Ein erregter Zug ging durch
die Debalte in deren Verlauf Fürſt Bülow ſeinen Platz wieder einnahm
Zumal der Unmut gegen das Zentrum kam auf der Linken wie auf der
Rechten teilweiſe ſehr lebhaft zum Durchbruch Abg Dr Paaſche nl
der dem Kolonialdirektor nochmals und namens weiter Volkskreiſe Dank
ausſprach für ſein mannhaftes Auftreten gegenüber dem Zentrum feierte

ſeinen größten redneriſchen Triumph Bleichen Antlitzes ſaß Abg
Dr Spahn der ſeinen politiſchen Einfluß in Gefahr ſehende Zentrums
führer auf dem Reſerentenplatz bis ihm der Präſident das Wort erteilte
Mit vibrierender Stimme ſuchte Herr Spahn nachzuweiſen daß durch den
Antrag ſeiner Partei der Regierung kein Mann und kein Groſchen verſagt werden

jolle Der Kanzler ſonſt ein aufmertſamer Hörer der Spahn ſchen Reden
ignorierte heute den leitenden Zentrumsmann der mit ſeinem Hinweis
auf die drohenden neuen Steuervorlagen ſchon eine Art Wahlrede vom
Stapel ließ als ob auch ihm Neuwahlen recht nahegerückt erſchienen
Die Verantwortung für neue Steuerlaſten nimmt uns keine Kommando

gewalt ab rief Herr Spahn erhobenen Tones unter dröhnender Zu
ſtimmung der Zentrunsmannen Hatte Dr Spahn ſeinen Kompromiß
Zylinder mit der Sturmhaube vertauſcht ſo rücke nunmehr die
Autorität des Generalſtabs in Geſtalt einer Erklärung des Oberſtleutnants

Quade vor die Front die mit achtungsvollem Schweigen entgegen
genommen wurde Den grandioſen Schluß der Debatte bildete indeſſen
ein flammender Appell des Fürſten Bülow an die Volksvertetung Seite
an Seite mit der Regierung zu ſtehen in der Wahrung der deutſchen
Waffenehre Wollen Sie den Konflikt dann ſollen Sie ihn haben Die
Regierung erſüllt ihre nationale Pflicht im Vertrauen auf das deutſche Volk

Dieſe im Tone höchſter Erregung geſprochenen Worte fanden toſenden Widerhall

und ebenſo kräftigen Widerſpruch umſomehr als der Kanzler ſich dagegen ver

wahrt hatte nach Direltiven einer höheren Stelle zu handeln Er laſſe ſich nicht

ſchieben am wenigſten wenn es ſich um die nativnale Ehre handele
Schlag auf Schlag folgten nun die ſchickſalsſchweren Ereigniſſe Der volks
parteiliche Antrag der Träger aller Hoffnungen auf friedliche Löſung des

Konflikts wurde mit 176 gegen 171 Stimmen abgelehnt der Regierungs
entwurf des Nachtragsetats mit 178 gegen 168 Stimmen Der Zentrums
antrag wurde überhaupt nicht zur Entſcheidung geſtellt denn Fürſt Bülow

erbat ſich das Wort nachdem er der hiſtoriſchen roten Mappe das
kaiſerliche Dekret entnommen hatte Noch ehe der Kanzier das Wort
Auflöſung ſprach hub ſtürmiſches Händeklatſchen auf den Tribünen an

Als aber die Auflöſung die geſtern ja heute morgen kaum jemand für
möglich gehalten hatte unumſtößliche Gewißheit war als die drei Hochs

durch den Saal brauſten da packte es dort oben die

heute wieder ſprach hatte ihm Abg Roeren eigentlich keinen Anlaß

genannte an den täglichen Hauptmahlzeiten der Familie teil
nehmen jedoch war der Aſſeſſor darauf nicht eingegangen er
wollte ſich die Verfügung über ſeine freie Zeit nicht beſchränken
laſſen Nun aber wurde er häufiger als ihm lieb war in
ſolcher liebenswürdig verbindlichen Form bald zum Mittags
bald zum Abendeſſen eingeladen daß es eine Unart geweſen
wäre abzulehnen Sehr oft war er an der gaſtfreien Tafel
nicht der einzige Fremdling heute wurden dieſe morgen jene

Freunde des Hauſes dazu geladen ſelten ſpeiſte Fernbach allein
mit der Familie wie gerade mal an dieſem Mittage

Nach der mir zugegangenen Mitteilung gab der Aſſeſſor
auf Agnes Erkundigung zur Antwort beabſichtigen die Damen
ihren Aufenthalt in Südtirol bis zum Frühjahr auszudehnen

Jſt auch das Richtigſtel nickte der Juſtizrat Kern
Juzwiſchen wächſt Gras über die unangenehmes Aufſehen

erregenden durch allerlei Klatſch noch hundertfach vergrößerten
Familiengeſchichten

Ob man es aber nicht bei Hofe übel bemerkt wenn die
Damen den Hoffeſtlichkeiten fern bleiben Umſomehr da
Fräulein von Jngenhoffs erſte Vorſtellung alſo ihr Eintritt
in die Geſellſchaft damit verbunden werden ſollte wandte
Konrad ein

Gerade die allerhöchſten und höchſten Herrſchaften ver
ſetzte der Juſtizrat dürften bei vorausſichtlich klarem Einblick
in die Jugenhoffichen Verhältniſſe die Gründe der Generalin
für ihr und ihrer Tochter Verhalten am beſten verſtehen und
würdigen

Zudem gab nun die Juſtizrätin ihre Meinung ab mag
durch die leidigen tief in ihr häusliches Glück einſchneidenden
Vorfälle die Geſundheit der zarten Frau eine ſchwere Er
ſchütterung erlitten haben

So iſt es in der Tat gnädige Frau beſtätigte Aſſeſſor
Fernbach Nicht allein die Generalin war ſchwer leidend
auch Fräulein von Jngenhoff erkrankte heftig Für die arme

Zeugen des vielleicht für die ganze innere Politik denkwürdigen Vorgangs
wie wilde Begeiſterung Wenn ſie allgemein und von Dauer wäre
lönnte die Regierung getroſt der Zukunft entgegenſehen Ja wenn

Mit der Wucht der Ueberraſchung hat heute im Reichstag die Auf
töſung des Parlaments gewirkt und womöglich noch ſtärker wird der Ein
druck der Botſchaft allenthalben im Reiche geweſen ſein Aufrichtig geſagt
eine ſolche Tat kraftvoller Entſchiedenheit hatte man der Regierung nicht
zugetraut Man hatte angenommen daß auch in dieſem Falle im letzten
Augenblick das Zentrum als Retter in der Not aufneten werde derart das
DankesSchuldkonto der Regierung auf s neue belaſtend Aber das Zentrum

augenſchemlich gründlich verärgert durch Herrn Dernburgs Sturmlauf gegen

eine Zentrumsſäule den Abg Roeren verharrte trotzig auf ſeinem ſchlechter

dings unannehmbaren Annag Nachdem auch das Plenum des Reichstags
die Fortführung des jfüdweſtafrikaniſchen Feldzugs in der von der Regierung

geſorderten Weiſe abgelehnt hatte blieb allerdings nichts anderes übrig
als ans Land zu appellieren Ein Wahlkampf im Winter iſt für die
Parteien beſonders anſtrengend aber da die Wähler viel zahlreicher zu den
Verſammlungen ſich einſinden als in der wärmeren Jahreszeit ſo wird
es dem Kampf an Friſche und Lebendigkeit nicht fehlen

Ein Aufruf der Regierung an das deutſche Volk
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt in einer Sonderausgabe Der

Reichstag iſt der Auflöſung verfallen weil ſeine Mehrheit den
Verbündeten Regierungen die Mittel zur Exfüllung einer nationalen Auf
gabe verſagt hat Durch die Ablehnung der für die Zukunſt Sübweſt
afrikas unerläßlichen Forderungen iſt die Stellung Deutſchlands in der

Welt empfindlich getroffen Sache des deutſchen Volks iſt darauf die
Antwort zu geben Schwer genug wiegt ſchon was im nationalen Beſitz
ſtande Südweſtafrila durch ſich ſelbſt bedeutet was es geworden iſt durch
das Blut der ermordeten deutſchen Männer und Frauen durch die ſchweren

hingebungsvollen Kämpfe unſerer Truppen durch die Leiden und den
Heldentod ſo vieler Braven und was es uns nach dem Urteil
aller Kenner wirtſchaftlich noch werden kann Jn dem Augenblick wo
über die Zukunſt dieſes ſo teuer erkauften Schutzgebiets günſtigere Sterne

aufgehen die von den Sachverſtändigen für unentbehrlich erklärten Streit
kräfte willkürlich verweigern heißt unter den gegenwärtigen Umſtänden
die kaum geſicherte Kolonie neuen Gefahren ausſetzen und den Maßregeln
zur endgültigen fruchtbringenden Aneignung unſeres ſüdweſtafrikaniſchen

Beſitzes von vornherein das Rückgrat zerbrechen Es handett ſich aber
nicht bloß um Südweſtafrika Ob wir dort durchhalten ob wir mit
zäher Opferwilligkeit vorwärts gehen oder nach kaum erreichter Beſeitigung
der größten Gefahr wieder ermatten iſt bei der heutigen politiſchen Ge
ſamtlage uns ſelbſt und unſeren Mitbewerbern im überſeeiſchen Wettkampfe

zum Prüfſtein dafür geworden ob Deutſchland überhaupt
der Entwicklung aus einem europäiſchen Großſtaat zur
Weltmacht fähig iſt Unter unſeren Augen vollzieht ſich von ver
ſchiedenen Seiten her ein kraſtvolles Eingreifen auf noch nicht der Kultur
erſchloſſenen Gebieten Wir erleben als Zeitgenoſſen den Auſſchwung des

britiſchen amerikaniſchen und japaniſchen Jmperialismus Frankreich
gründet ohne Zaudern und Knauſern ein rieſiges Kolonialreich in Afrila
und Deutſchland ſoll nicht einmal in der energiſchen Behauptung und
Verwertung des Erworbenen Schritt halten dürfen Für die Verbündeten
Regierungen und für den Reichskanzler gab es in dieſer Frage kein
Marklten und Paktieren Ehe die Mehrheit den ablehnenden Beſchluß

Nach Wunſch und Willen des Jnſtizrats ſollte der Vor Mutter kam dadurch zu dem eigenen Elend noch die Sorge
um die Tochter Jetzt befinden ſich beide Gott ſei Dank
wieder körperlich wohl bedürfen aber noch trotzdem einer fort
geſetzten Schonung

Ueberdies bemerkte die Juſtizrätin mag es den Damep
bangen vor der Zuſammenkunft mit dem General

Exzellenz verlebte die Weihnachtsfeiertage in Bozen
berichtete Fernbach

J der Tauſend Ja ja der galante Schwerenöter ver
ſtehts der Welt Sand in die Augen zu ſtreuen rief der
Juſtizrat Dann hat alſo die erſte mündliche Ausſprache
zwiſchen den Gatten bereits ſtattgefunden Mag bewegt genug
dabei zugegangen ſein

Unzweifelhaft Mich dauert die arme Mutter die am
Ende nicht mal offen vor ihrem Manne auszuſprechen wagt
wie ihr Herz für den verſtoßenen Sohn Partei ergreift Sie
ſind ſo gut unterrichtet lieber Aſſeſſor wandte ſich dieſem die
Sprecherin zu daß die Vermutung eines zwiſchen Jhnen und
den Damen beſtehenden Briefwechſels wohl berechtigt iſt
Oder erhalten Sie die Mitteilungen auf Umwegen aus
England

Beides meine gnädige Frau antmortete Fernbach Mein
Freund Horſt würdigt mich ſeines vollen Vertrauens Von
Zeit zu Zeit wird mir jedoch auch die Ehre einer eigenhändigen
Zuſchrift von der Frau Generalin zu teil

Man könnte Sie beneiden Verehrteſter um Jhre nähere
Bekanntſchaft mit Fräulein von Jngenhoff rief Leulnant
Konrad Das ganze Offizierkorps ſchwärmt für die Kleine
Jhrem erſten Erſcheinen in der Gefellſchaft ſieht man allgemein
geſpannt entgegen Schade daß es ſich verzögert Sie wäre
zweifellos die gefeiertſte Schönheit der Sallon

Mein Gott Konrad Du biſt ja ganz Feuer und Flamme
ſchaltete Agnes die in ſcheinbarer Gleichgültigkeit der Unter
haltung zuhörte ſpöttiſch lächelnd ein

Jch wüßte nicht verſetzte der Offizier weshalb ich aus
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Seite 2 Sonnabendfaßte gegen die Minderheu in der die Rechte die Nationalliberalen
und die bürgerliche Linke zuſammenſtanden machte Fürſt Bütow noch
mals das Haus auf die ſchweren Konſequenzen aufmerkſam Freimütig
und feſt erklärte er daß hier nicht ein Kampf zwiſchen dem parlamentariſchen
und dem perſönlichen Willen geführt werde ſondern eine ſelbſtverſtändliche
Pflicht der Verbündeten Regierungen nur einen einfachen und geraden
Weg weiſe Denn niemand drängt mich niemand ſchiebt mich Wenn
Sie wollen ſo haben Sie die Kriſis Troz des Ernſtes dieſer Anjage
blieb die aus dem Zentrum und den Sozialdemokraten beſtehende
Mehrheit in dieſer dem deutſchen Volke an das Herz und die
Nieren gehenden Sache bei ihrer kleinlichen und verbitterten Ablehnung
Die Nation hat zu entſcheiden ob ſie ſich eine ſolche Vertretung ihrer
Intereſſen und ihres Anſehens gefallen laſſen will
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w

Die Neuwahlen müſſen verfaſſungsmäßig innerhalb 60 Tagen
und die Einberufung des neuen Reichstages muß innerhalb 90 Tagen
von dem Zeitpunkte der Auflöſung an erſolgen Auf welchen Tag inner
halb der obigen Friſt die Wahlen angeſezt werden wird man bald
erfahren Jedenfalls dürfen die Parteien mit den Wahlvorbereitungen
nicht zaudern

Von großem Intereſſe ſind die Nöher vorllegenden Urteile der Preſſe
über die Auflöſung des Reichstages und die dadurch geſchaffene Lage

Die Magdeb Ztg ſchreibt Wahlparole muß für alle National
geſinnten ſein einen Reichstag nach Berlin zu ſchicken der die Zeichen
der Zeit verſteht und die Eiterbenle ausbrennen hilft die
ſchon allzulange am nationalen Körper frißt Die Liberalen ſollten
alle feſt zuſammenſtehen um das Doppeljoch des Zentrums
und der Soztaldemokratie niederzudrechen Ob die Wähler
maſſen dazu die nöuge Reiſe und Entſchlußtraft haben werden muß
erprobt werden Werſen wir Feuer in die Seelen der Lauen und
Rückſtändigen belehren wir unermüdlich die Verführien Was in den
Jahren nach dem großen Kriege gelang muß wenn wir nur alle
ernſtlich wollen und nachhaltig zuammenarbeiten am Ende doch
wieder möglich ſein einen Reichstag zu küren deſſen wir uns nicht
mehr zu ſchämen brauchen einen liberalen und nationaſen Reichsrag
der dem Fortſchrut auf allen Gedieten des ſtaatlichen Daſeins huldigt
Auch im Hinblick auf die auswärtige Konſtellation ſchemt uns die
Zenn der Neuwahl gut getroffen zu ſein Frankreich iſt mit dem Vatikan
im Kriegszuſtande Der Ulwamontantsmus der dort ins Herz getroffen
wird hat bei uns um ſo viel geringere Macht zum ſiegreichen Widerſtande

wenn es uns nur am nötigen Wagemut und an der vollen
Stoßkraft nicht mangelt W wollen hiater dem franzöſiſchen Bei
ſpiel das uns diesmal ein gutes Vordild ſein jollte nicht zurückbleiben
Der friſche Luftzug der im Weſten weht ſoll ſich auch ber uns aufmachen
damit die unerträghche Stickluft die über dem Deutſchen Reiche liegt ein
Ende hat Die Tat der Regierung die eine wahrhaft befreiende Tat iſt

wird im Lande ebenſo ſtarken Widerhall finden wie geſtern in den vier
Wänden des deutichen Parlaments und der nattonale Gedanke der dort
niedergeſmmt worden iſt wird ſich aus dieſer Niederlage zu einem lange
nicht erlebten Stege erheben Dieſes Verzranen haben auch wir
zum deutſchen Volke

Das Leipz Tagebl bemerkt Endlich eine große Tat Endlich
die Ausſicht das Joch des Zentrums abzuſchüttein und die ſchwarze
und rote Jnternationale ſamt ihrem polniſchen Anhang unrer
einem gemeinſamen Geſichtepuntie zu bekämpfen Endlich eine geſchloſſene
Fiont im Reichstag gegen alles was rot ſchwarz oder polniſch geyärbt iſt
Schade daß die Front ſich um wenige Mann als zu ſchwach erwies
Umſomehr Hoffnung ſie in bedeutender Ueberzahl in den Wallotſchen
Prachtbau zurückkehren zu ſehen Das war der hiſtoriſche
13 Dezember den man im deutſchen Volke wohl noch den Tag der
ſchwarzen Künſte nennen wird Hoffen wir daß er den künftigen
Zeiten als Anbruch einer neuen glücklicheren Aera gilt einer Aera des

Fortſchrittes und der Freiheit auf der Grundlage einer
unerſchütterlich deutſchen Geſinnung Und nun auf in den Kampf
der Reichstagswahlen

Die Leipz N N äußern ſich u a wie folgt Die Folgen die der
raſche Entſchluß des Kaiſers mit der Zentrums wirtſchaft reinen
Tiſch zu machen für die Zukunft haben wird ſind unüberſezbar denn es
handelt ſich in der Tat um einen vollen Bruch mit der ganzen bisherigen
Methode um eine Umwertung aller geltenden politiſchen Werte Hatte
bisher die Regierung in voller Abhängigkeit vom Zentrum gelebt ſo gibt
ſie jetzt für einen der heftigſten Wahlkämpfe die dem deutſchen Volke jemals

beſchieden waren mit heller Stimme die Parole aus Gegen Zentrum
und Sozialiſten Ja auch gegen das Zentrum Denn der Bruch mir
dieſer für das ganze deutſche Leben ſo verhängnisvollen Partei muß voll
fändig werden Man darf nicht mehr verjuchen ihn mit freundlichen

meiner Bewunderung für Fräulein von Jngenhoff ein Hehl
machen und nicht offen bekennen ſollte daß ein liebreizenderes
Mädchenantlitz mir noch nie vor Augen gekommen iſt Für
einem ſchwärmeriſch angelegten Jüngling dürfte ſich in ihr das
Gebild aus Himmelshöhn verkörpern

Nicht mit Unrecht betonte der Aſſeſſor Jn der holden
Livia vereinigt ſich mit äußerem Liebreiz eine ſchöne edle
Seele

Alſo ein vollkommenes Jdeal ſagte Agnes ihre ſchön
eſchwungene Oberlippe ſpöttiſch hochziehend Mir ſind dieſögeneten Jdealmenſchen eigentlich nicht ſympathiſch weil ſie

bei näherer Bekauntſchaft in den meiſten Fällen den an ihre
Erſcheinung geknüpſten Erwartungen micht entſprechen Es ſind
häufig eben nur ſchöne Puppen durch ihr blendendes Aeußere
beſtechend aber im Junern hohl geiſtlos zum Sterben lang

weiligNa höre mal Schweſtercheu rief Konrad halb lachend

halb ärgerlich auf Fräulem von Jngenhoff möcht ich wetten
iſt Deine ſtrenge Replik unzutreffend

Aſſeſſor Fernbach Agnes ließ das ſilberne Deſſertmeſſer
auf der Spitze ihres Zeigefingers balanzieren während ihre
dunklen Augen herausfordernd ihren Nachbar anbutzten dürſte
beſſer darüber urteilen köunen

Fernbach neigte leicht ſein Haupt
Jch muß Verzeihung mein Fräulein muß dem Herrn

Leutnant beipflichten Allerdings weiß ich nicht welche hohen
Anforderungen Sie mit der Vorſtellung eines Jdeals ver
binden Jdeall es iſt dies ein ſchwer zu faſſender Begriff
über den himmelweit verſchiedene Anſichten herrſchen Deshalb
vermeſſe ich mich auch nicht Fräulein von Jugenhoff gemeinhin
als Jdeal zu bezeichnen aber des Aſſeſſors tiefe Summe
erhielt einen überzeugend klaren Klang joviel darf ich be
haupien Mit einer oberflächlichen geiſtloſen Puppe hat die
liebreizende für alles Gute und Schöne lebhaft empfindende
junge Dame nichts gemein
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Wendungen und Redensarten zu verkitien denn die Polirk die bisher
getrieben wurde drohte bankerott zu werden und wir danken dem
Kaiſer und dem Fürſten Bülow daß ſie den Entſchluß zur Tat
gefunden haben als das nationale Leben völlig zu verſumpfen drohte
Jetzt ſind die Würfel gefallen und es geht zum friſchen fröhlichen
Kampfe Werden dem Gegner dem Zentrum den Sozialiſten und den
Polen zuſammen nur 25 Mandate abgenommen jo iſt die Zentrums
herrſchaft durchbrochen und das Volk von der alten ſchweren Herr
ſchaft befreit Und dieſes Ziel muß erreicht werden denn die Parole unter
der wir fechten muß alle deutſchen Herzen begeiſtern und fortreißen Sie
iſt gerichtet gegen die Feinde alles deutſchen Weſens gegen den Klerikalismus
gegen die Sozialiſten und gegen das Polentum

Die Fakf Ztg ſagt Vielleicht liegen die Gründe nicht nur auſ
kolontalem Gebiet ſondern es war der Wunſch ausſchlaggebend dem über

mäßigen Einfluß des Zentrums ein Ende zu machen Weiter de
merkt das Blatt daß der Kaiſer ſelbſt auf eine ſofortige Entſcheidung
hingedrängt habe und ſchreibt dann folgendes Wie man die Auflöjung
auch ſonſt beurteilen mag das eine iſt auf alle Fälle erfreulich daß endlich

einmal mit dem Kuhhandel hinter den Kuliſſen ein Ende gemacht
worden iſt

Politiſche AUeberſtaht
Deutſches Reich

Berliu 14 Dezember Hoſnachrichten Der Kaiſer und
die fürnlich Schaumburg Lippiſchen Herrſchaſten trafen Donnerstag vor
mittag in Obernkirchen vor der Stiftskirche ein wo ſie von dem Land
rat von Ditfurth aus Rinteln Bürgermeiſter Herzog aus Obernkirchen
der Geiſtlichkeit und dem Presbyterium der Kirche empfangen wurden
Während der Kaiſer und die fürſtlichen Herrſchaſten das Innere beſichtigten
ſpielte erſt die Orgel und dann irug der Kirchenchor Lieder vor Aus
der Kirche begaben ſich die Fürſtichkeiten in das unmittelbar angrenzende
Stift ein alſes Damenkloſter wo ſie von der Aebtiſſin und den Stifts
damen begrüßt wurden und wo auch ein Jmbiß eingenommen wurde
Dann beſichtigten die Herrſchaſten die von dem Stift eingerichtete Haus
haltungsſchule für junge Mädchen deren Protektorin die Fürſtin zu
Schaumburg Lippe iſt Gleich nach 11 Uhr erfolgte die Abfahrt des
Kaiſers nach Potsdam

Dementiert wird offiziös die Mitteilung daß während des
Eſſens beim Reichstagspräſidenten ein Telegramm des Kaiſers
an den Graſen Balleſtrem eingelaufen ſei in dem der Monarch ſeinem
Mißfallen über die Ablehnung des 1 Kolonial Nachtragsetats
ſeitens der Budgetkommiſſion lebbaften Ausdruck verlich Das in Rede
ſtehende Telegramm ſei weder vom Kaiſer geweſen noch habe ſein Jnhalt
vom Kolonialrtat gehandelt Die Voſſ Ztg bemerkt dazu Dieſer
offiziöſen Ableugnung gegenüber wird in parlamentariſchen Kreiſen daran
feſtgehalten daß die dem Grafen Balleſtrem zugegangene Depeſche vom
Kaiſer hergerührt und deſſen Mißbilligung über die Ablehnung des Nach
tragsetais in der Budgetkommiſſion ausgedrückt habe Das Zweckmäßigſte
wäre wohl wenn die Depeſche in ihrem Wortlaut der Oeffenilichkeit über
geben würde

Dem Kolonialdirektor Dernburg ſind bisher wie die Poſt
mitteilt ungefähr 1000 Danktelegramme und Anerkennungs
ſchreiben von Privaten und Vereinen für ſein Auftreten im Reichstage
zugegangen Der nationalliberale Wahlverein in Königsberg Oſt
preußen ſar dte folgende Dereſche an den Kolonialdirektor Dernburg

Der nationalliberale Wahlverein zu Königeberg begrußt als erlöſende
Tat Euer Exzellenz mannhaftes Auftreten im Reichstag gegen die
Verdächtiger deutſcher Beamtenehre und die vom Zentrum angeſtrebre
parteipolitiſche Nebenregierung

Jn der Donnerstag Sitzung der Budgetkommiſſion
des Reichstages wurde der Weiterbau der Bahn Lüderitzbucht
Kubub bis Keetmanshoop im Prinzip genehmigt jedoch ſollen
die nötigen Mittel in der Gejamthöhe von 30 Millionen dem Schutzgebiet
als Darlehen gewährt und nach einem vom Reichskanzler aufzuſtellenden
Tilgungspian dem Reiche zurückerſtattet bezw verzinſt werden

Die Köln ſche Volkszeitung erfährt von unterrichteter
Seite aus Deuiſch Oſtafrika daß der Aufſtand dort nunmehr
als beendigt anzuſehen iſt obgleich noch eine Anzahl von Kompagnien
im Felde liegen Viele gefangen genommene männliche Eingeborene
winden zur Strafarbeit verurieilt Die Frauen blieben dagegen in der
Heimat zurück wo aber die Felder verwüſtet ſind ſodaß ſie vieltach Hunger
eiden Die Karawanen ſtoßen in ihrer Verpfle ung auf große Schwierig
keiten Manche Träger ſind bereits den Hungertod geſtorben

Das polniſche Blatt Dziennit Berkinsti macht ſich auf
ein jahrelanges Jnterregnum am dem Poſener Stugl gefaßt
vielleicht iſt das noch nicht das letzte Mittel Es laſſen ſich auch noch
ganz andere Möglichkeiten deuten vor denen die polniſche Geſamtheit
denn doch ein leiſes Grauen beichleichen ſollte Muß denn ſo meint die

Nationale Korr für ewige Zeuen der preußiſche Staat ſich auf die Ab
machungen des Jahres 1821 feſtlegen als der Erzſtuhl von Gneſen
nach Pojſen übernagen wurde Auf Poſen das früher zum Erzbistum
Magdeburg gehört hat Könnte er denn nicht ebenſogut etwa auf das
Fürſtbistum Breslau übertragen werden ſo daß Poſen und Gnejſen deſſen
Suffragane würden Mit dem Primatentum wäre es dann wohl endgültig
vorbei Oder wenn man doch einmal den polniſchen Träumen deutſch
patrioriſche Phantaſien entgegenſetzen will weshalb nicht dem unverjähr
baren hiſtoriſchen Recht des Polentums gegenüber die noch viel ältere
Obergewalt des Magdeburger Erzbistums das m entſprechenden

Beifall Seine Gemahlin hob drohend ihren Finger gegen
Fernbach und jagte lächelnd

Ei ei Aſſeſſorchen nehmen Sie Jhr Herz in acht damit
es nicht Feuer fängt Zündſtoff ſcheint vorhanden Oder iſt
das Unglück etwa ſchon geſchehen

Unglück Seligkeit Mama Sie wären der beneidens
werteſte Menſch Fernbach rief der junge Offizier voll
ſtürmiſchen Eiſers

Der Aſſeſſor erhob abwehrend die Hand

Möge ein Würdigerer das holde Glück erſtreben verſetzte
er ernſt Jch begehre es nicht mir genügt die milde Wärme
einer aufrichtigen Freundſchaft Aus meiner wahyrhaſten Ver
ehrung für Mutter und Tochter werde ich nie ein Hehl machen

Agnes hatte mit angehaltenem Atem Fernbachs Worten
gelauſcht Dabei ſtieg langſam eine heiße Röte in ihre Wangen
Als er verſtummte trat ihr eine Erwiderung auf die Lippen
aber ſie drängte das ſirher unbedachte raſche Wort gewattjam
zurück und ihr gedankenloſes Spielen mit dem Meſſer einſtellend
fragte ſie in leicht gepreßtem Tone

Darf ich Dir eine Orange ſchälen Papa
Danke mein Kind

Der Juſtizrat nickte Agnes freundlich zn man hatte ſchon
über Gebühr lange geſchwatzt ein bezeichnender Wink ſeinerſeits
vewog die Haus rau die Tafel aufzuheben

Seit jenem Mittageſſen trat in den freundlichen Beziehungen
zwiſchen Fernbach und der ſchönen Tochter des Juſtizrats eine
allmähliche Entfremdung ein ohne daß ſie gegenſeitig einer
beſtimmten Urſache der tatſächlichen Wandlung ſich bewußi
wurden Genug ſie war vorhanden Ein Tag nach dem
anderen verging ohne daß Agnes des Vaters Privatſchreibſtube
beirat Jhre Schreibutenſilien ſchienen keine Lücken mehr
aufzuweiſen Auf eine darauf hinzielende Bemerkung Fernbachs
hatte die junge Dame leichthin erwidert Jn dieſer Beziehung
erfüllte der gute Weihnachtsmann meine weitgehendſten Wünſche

Bravo triumphierte Kourad auch der Juſtizrat nickte aus Reichlichſte Sobald bin ich jezt micht gezwungen Jhre
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Formen wieder zu errichten wäre über die geſamte öſtliche Koloniſattons
ſphäre in Anppruch nehmen Ob eine derartige Reſtauration des Mittel
alters als kleme Abſchlagszahiung nicht vielleicht Freunde finden würde
die bisber lieber den polniſchen Anſprüchen die Schleppe tragen als den
ſtaatlichen

Oeſtreich Ungarn
Preußens Vernichtungskampf gegen die Polen

Das Ungariſche TelegraphenKorreip Bureau melder Das Neue
Wiener Journai vom 12 de Mis brachte unter der Ueberſchryt Der
Vernichtungskampf Preußens gegen die Polen die Nachricht
der deutſche Borſchafter Graf Wedel ſei beauftragt worden der öſtreichiſchen
Regierung neuerdings zu ertlären daß die deunche Regierung jede auch

je jreundſchaftiſchſte Vorſtellung zugunſten der Polen als einen unzuläſſigen
Akt der Einmüchung in innere Ungetegenheiten Preußens auffaſſe und
entſchieden zurückweiſe Von kompetenter Stelle ſind wir zu der Erklärung
ermächtigt daß dieſe Nachricht frei erfunden iſt da ein Vorgehen des
deutſchen Botſchafters ber dem Miniſterium des Aeußeren als der für ihn
allein zuſtändigen Behörde in der Polenfrage niemals ſtaugefunden hat
Die von der Redaktion des Neuen Wiener Journals gemachte Schluß
bemerkung nach der ſich Graf Wedel im Miniſterium des Aeußeren ſeines
Aurtrages entledigt und von Baron Aehrentha die Zuſicherung erhalten
nabe daß die öſtreichiſche Regierung nicht daran denke zugunſten der
Polen zu interventeren charakteriſiert allein ſchon die Nachricht da Graf
Wedel in Wien Baron Aeyrenthal aber bekanntlich in Peſt weilt

Frankreich
Zum Fortgang des Kulturkampfes

Die nur in unbeſtimmter Form von der Ugence Havas gebrachte
Nachricht der Papſt wolle gegen die Hausſuchung in der alten
Nuntiatur bei den Mächten proteſtieren und gleichzettig jede Ver
antwortung für die Folgen ablehnen die aus den geſundenen Dokumenten
etwa für die fremden Mächte entſtehen könnten zeigt zu welchen unbe
onnenen Manövern ſich die Politik des Heiligen Stuhles verleiten läßt
Ein ſolcher Proteſt der vorausſetzt daß irgend ein Staat ſich um des Papites
willen in die innere Poli Frankreichs einmuſchen könnte und der gleich
zeitig zugibt daß es unter den geſundenen 2000 Dotumenten manche gibt
die bedenklicher Urt ſind iſt ebenſo unnütz wie für Rom geſährlich Wie
gefährlich geht allein ſchon aus emer Mitteilung des Manin hervor
der erſährt daß aus den beſchlagnahmten Papieren unter anderem klar
wud wie der größte Teil des franzöſiſchen Klerus bereits zur
Annahme der Briandſchen Propoſittonen entſchloſſen war und
nur auf Jntervention des Papſtes eine andere Haltung emnahm Den
dipiomatiſchen Schuß genietzen überdies natünlich nur jolche Schrifiſtücke
die aus der Zeit vor dem Abbruche der diplomatiſchen Beziehungen mit
dem Vatikan herrühren Dieſe Dotumente ſollen im Auftrage des Miniſters
des Aeußeren dem Varnikan zurückerſtattet werden

Der Vikar der Pariſer Biafuskirche Moinean hat erklärt
daß er die Maßnahmen der Regierung billtge da Rom für den
Unterhalt der Pfarrer doch nicht ſorgen könne Die Regierung hofft
daß Momeaus Benpiel Nachahmung finden und ſomit ein Schisma
zwiſchen der höheren und der niederen Geiſttichkeit entſtehen würde Lezztert
veſitzt allerdings keinen geeigneten Führer Der wzialiſtiſch angehauchte
Deputierte Abbds Lem tre der ſich auch im radilalen Lager emes ge
wiſſen Anſehens erfreut wäre vielleicht der rechte Mann eme neugallt
kaniſche Bewegung wie ſie dem Kabinerte Ciemenceau paſſen würde
zu leiten aber bei den täglich und ſtündlich wechſelnden Dispoſitionen der
Regierungspartei wird Lemire wohl Bedenten rragen ſich allzuweit oon den
Anſchauungen der Biſchöte zu entſernen Jetzt heiß es Kardinal
Richard erwarte mm ſeinem Krankenſeſſel den Beiuch des Polizei
tommiſſars und der Schutzwache bevor er ſich entichließt tn das Haus
Denys Cochins überzuſiedein Die päpſtliche Einladung die ehemalige
Nuntiatur in der Rue Ey be als zeitweinge Reſidenz zu benuzen hat der
Kardinal dankend abgetehnt weil ihm die unmittelbare Nachdarſchaſt des
Elyjéepalaſtes zurzeit nicht angemeſſen erſcheint

Großbritannien
Die Verfaſſung in Transvaal

Der Text der Urtunde durch welche Transvaagal eine Verfaſſung
verliehen wird iſt veröffentlicht worden Danach beſteht der geſetz
gebende Rat aus 15 Mitgliedern die vom Gouverneur ernannt werden
Bis ein Geſetz über die Feſtſetzung der Wahlen zu dieſem geſetzgebenden
Rat erlaſſen iſt ſoll derſelbe alle ſünf Jahre neu zuſammengetetzt werden
Die gejetzgebende Verſammlung beſteht aus 69 gewählten Mitgliedern
bei deren Verhandlungen ſowohl die enghiche wie die holländijche Sprache
gebraucht werden dürſen Die Urlunde behält der lanjerlichen Regierung
die Genehmigung von Ge etzen vor durch welche Perſonen nichteuropätſcher
Abſtammung Veſchränkungen auferlegt oder Beſtimmungen über die
Einführung iremder Arbeiter getroffen werden

Lokales
Der Rachdrug unſerer Original erihbie in nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 14 Dezember
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Moniag den 17 Dezember 1906 nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Umbanu und Erweiterung des ſtäduiſchen Siechenhauſes
Errichtung einer Bedürfnisanſtalt in Glaucha
Feſtſetzung eines Bebauungsplanes für das Gelände jüdlich der
Cröllwitzer Straße
Fluchtlimen und Höhenlage Feſtſetzung für die Dölauer Straße
zwiſchen Knochenmühle und Lettiner Weg,

e

der Dienſtſtunden um eine Minute zukoſtbare Zeit während
kürzen

Wollte ſie mit der letzten Bemerkung zu verſtehen geben
daß ſie in ihm nur einen bvezahlten dienſtpflichtigen Unter
gevenen ihres Vaters ſah Es wallte heiß in dem Aſſeſſor
auf doch gewöhut ſich zu beherrſchen entgegnete er in hoflich
ruhigem Tone

Jch höre mit Bedauern daß es Jhnen Ueberwindung
koſtete mit Jhren Wünſchen ſich an mich zu wenden Jn
Zukunft dürften es ſich die übrigen Herren zur Ehre ſchätzen
Sie ſchneller und beſſer zu bedienen

Beleidigt empört ließ Agnes den Aſſeſſor ſtehen Seine
kalte gleichgültige Antwort verſchloß ihe ganz des Vaters
Bureau Sie hatte eine andere Antwort Verſicherungeun
ſeiner ihr zu jeder Stunde dienſtbereiten Ergebenheit erwartet
Freilich bei eingem Nachdenken hätte ſie das Reſultat ihres

Experiments vorausahnen können ſie wußte es ja Er ließ
ich nie zu einer Schmeichelei herab Doch weshalb ärgerte
ſie ſich Jm Grunde genommen ging der ungalante hoch
mütige ſtarrköpfige Menſch ſie doch gar nichts an rein gar
nichts Des Aſſeſſors Gedanken waren ähnlicher Art Jch
habe mich in ihren Charakter getäuſcht ſprach er zu ſich
Sie iſt ein verzogenes Kind eigen gefalliüchtig launenyaft

und hochmütig Ja hochmütig Nun ſie hat nicht zu be
fürchten daß der arme krüppelyafte Rechtspraktikant je außer
acht laſſen könnte welcher Abitand zwiſchen ihm und der
jchönen reichen vielbegehrten Juſtizratstochter beſteht Viel
leicht wollte ſir mich darauf aufmerkſam machen bevor etwa

Ferubachs Selbſtgepräch endete mit einem ſchweren Seufzer
Erkannte er am Ende ſchon zu ſpät wie das Bild der kapriziöſen
kleinen Schönheit bereits unverſehens tief in ſein Herz ge
drungen war Ein Gefühl halb Weh halb Scham über
ſeine Schwäche erfaßte ihn aber Gott ſei Dank wußte außer
ihm niemand davon Noch war es Zeit und noch beſaß er
die Kraft die heimtückiſch empor geſchoſſene Zauberblume aus

Sortenſeiner Bruſt heraus ureißen jolgt
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GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 15 Dezember Seite 5Nr 293 SonnabendT Fiuchtitnienfeſtſetzung für die Verlängerung der Pfälzerſtraße und
Aufhebung einer beſtehenden Fluchtlmie

6 Antrag die Verwendung von Ueberſchüſſen aus Straßen
herſtellungen

7 Des wegen Erlaß der Straßenausbaukoſten für die Halloren
ſtraße

8 P ws des Zufahrtsweges zum Gute Gimritz von der Guts
brücke a

9 Verpachtung des Rechts zur Erhebung von Brückengeld auf der
Peißntzzbrücke

10 Desgleichen auf der Weinbergsbrücke
Nach bewilligung für Titel V Nr 7 des Haushaltsplanes der Riebeck
ſtiſtung
Nachbewilligung für Titel II Nr 1 des Haushaltsplanes der Stif
tung Adelheidstuh

13 Nachbewilligung für den Haushaltsplan der Gaswerke
Austauſch von Land welches fluchtlinienmäßig von und zu dem
Grundſtück Seebenerſtraße 59 ennällt

15 Erwerb der Grundſtücke Geiſtſtraße 7 und 8 zur Verbreiterung der
Fleiſcherſtraße

16 Geuehmigung des wegen Ausbaues der Wielandſtraße vereinbarten
Vertrages und der ſonſtigen Bedingungen
Petttion wegen Behinderung des freien Verkehrs vor dem Grund
ſtück Margaretenſtraße 6

Petition wegen r Umſaßtzſteuer für Streiberſtr 35136
19 Petinon wegen Erlaß der Umſatſſteuer für Ludw Wuchererſtr 56
20 Petition des Voltsbildungsvereins wegen Bewilligung einetz Zu

chuſſesDann wegen Ermäßt der Dienſtmanns Kauttonen

Petinon wegen Ueberlaſſung eines Raumes zu Unterrichtszwecken
23 Peittion wegen Abändernng des Ortsſtatuis über Erhebung der

deſteuergen des Verbandes der Schneider und Schaeiderinnen betr

die Vergebung ſtäduſcher Lieſerungen
25 Petition wegen Rückzahlung von Umagtzſteuer für Viktoriaſtraße 29
26 Pennon wegen Errichtung einer Bedürſnisanſtalt am Wettiner Platz
27 Pentton wegen Beſſerung des jog Bergſchenkenweges

Petuion der ſtädttſchen Steuererheber

Geſchloſſene Sizung
29 Anſtellung des Garteninſpektors
30 Verſepung eines Beamten in eine höhere Gehaltsklaſſe
31 Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung zweier Erbbegräbniſſe

auf dem Nordfriedhot
32 Bewilligung eines Ehrengeſchenks zum goldenen Ehejubiläum
33 Feſtſetzung des Einkaufsgeldes für eine zu verleihende Hoſpital

kaufſtelle

Wahl eines Pflegert für den 24 Armenbezirk
35 Wahl von Bezirksvorſitzenden und Armenpflegern deren Wahl

periode mit Ende des Jahres 1906 abläuft
36 Wahl eines Schiedsmannes für den 12 Bezirk

Der Siadwerordneten Vorſteher
W Dittenberger

Der Finauz Ansſchuß ſprach in ſeiner geſtrigen Sitzung Nach
bewilligungen in Poye von 890 Mt für Titel V 7 des Hauehaltsplans
der Riebeckſttung und von 24861 Mk für die Gaswerke aus Dann
wurde die Annahme eines Kapuals für Jnſtandhaltung emes Erbbegräb
niſſes ausgeſprochen und einem alten Ehepaare ein Ehrengeſchenk von
100 Mk bewilligt Der Wiederverpachtung des Rechts zur Erhebung
von Brückengeld für Benutzung der Peißnitzzbrücke an Herrn Großmann
für 10930 Mt jährlich und der Weinvdergsbrücke an Herrn Francke für
4000 Mk jährlich ſtimmt der Ausſchuß nach längerer Erörierung ein
ſtimmig zu nachdem von dem Magiſtiate beiont war daß in
nächſter Zeit der Stadt ſehr große Ausgaben bevorſtehen und ein
Verzicht auf die Einnahmen aus der Brückenpacht nicht angängig ſei
zumal auch für die Peißnitz noch große Aufwendungen zu machen ſind
und die Verzinſung der Brückenbauloſten jowie die Unterhaltung der
Brücken ſorigeſetzt gioße Summen beanſpruchen Dann ſei auch eine Re
lierung der Wege auf der Wieſe geplant und die Aecker ſüdlich der Gaſt
wirtſchaft jollien nach 3 Jahren in Parkanlagen umgewandelt werden
Endlich ſetzte der Ausſchuß noch das Einkautsgeld für eine Kaufſtelle im
Hoſpital ſeſt Die Vorlage betr Verſorgung der Landgemeinde Ofendor
m ſtäduſchem Leuungswaſſer konnte noch nicht beraten werden weil in
zwiſchen noch weitere Ortſchaften mit dem gleichen Erſuchen an die Stadi
herangetreten ſind

Stadttheater Am Sonnabend iſt die erſte Nachmittags Aufführung
des Wimermarchens Rotkäppchen Am Sonnabend abend gelangt Die
weiße Dame zur erſten Wiederholung Sonntag nachmittag Rorkäppchen
abends zum neunten Male Die luſtige Witwe Am Mittwoch and die

achte Vorſtellung der Luſtigen Witwe vor vollſtändig bis auf den lezien
Platz ausverkauftem Hauſe ſtatt

Neues Theater Freitag wird das Senſationsſtück Der Erbe
von Baskerville ein Sherlock Holmes Erlebnis zum 4 Male wiederholt
Sonntag nachmittag geht zu kleinen Preiſen Guſtav Freytags Luſtſpiel
Die Journaliſten in Szene Abends 85 gelangt Unſere Käte von

B Poyſon welches im vorigen Jahre volle Häuſer erzielte zur Aunührung
Vorher wird Fuldas Luſtſpiel Ein Ehrenhandel zur Darſtellung kommen
Die nächſte
den 17 Dezember ſtatt

Aus der Bildermappe des GeneralAnzeiger Jn un
Schaukaſten Gr Ulrichſtr 19 ſind folgende Photographien neu ausgeſtellt

Ein1 Der Kaiſer als Jagdgaſt des Herzogs von Ratibor 2 z
weihung des neuen Zentralbahnhofs in Hamburg 3 Der Jagdbeſuch des
Kaiſers in Oberſchleſien 4 Zum Beſuch des Wiener MännerGeſang
Vereins in Berlmn 5 Der Schah von Perſien der ſchwer erkrankt iſt
und deſſen Ableben täglich erwartet wird 6 Der Vau der Berliner Unter
grundbahn

Trinkerrettung Ueber das Thema Die Frucht eines geretteten
Trinkers wud Herr Selretär Thlele von der Heilandsgemeinſchaft in
Berlmnm am Sonnabend den 15 Dezember abends S Uhr im kleinen
Saal des Stadimiſſionshauſes Weidenplan 4 ſprechen Der Zutritt iſt
frei jedoch nur Männern geſtattet

Weiteres Lokales ſiehe in der 5 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Arteile der Preſſe über die Auflöſung des

Reichstages
Jm Anſchluß an unſeren Artikel auf der erſten Seite des Haupt

blattes betreffend die Auflöſung des Reichstages bringen wir hier noch
eine Reihe Auszüge aus den Urteilen der Preſſe über das eingetretene
Ereignis

Die Poſt ſchreibt Endlich iſt dem Unweſen das wie ein
entetzlicher Alp auf den Gemütern aller wahrhaft nationalgeſinnten
Deutſchen laſtete durch eine entſchloſſene mannhafte Tat ein
Ende gemacht worden Endlich ſchlägt die Erlöſungsſtunde Der
große Augenblick einer neuen Entſeſſelung des kuror teutonieus
iſt angebrochen und er ruft das ganze deutſche Volk auf die Schanzen
zur Verteidigung ſeiner heiligſten Güter

Die Nationalztg beglückwünſcht den Reichskanzler zu
ſeiner feſten Haltung Es ſei notwendig hinter den Kanzler zu treten
und ihm den Platz verteidigen zu helfen der endgiltig aufhören müſſe ein
Tummelplatz für den Ehrgelz ſtrebſjamer Parteiführer zu ſein Es geht

um die Freiheit der Reichsregierung es geht um die Ehre und
Zukunft des Deutſchen Reichs Die Regierung hat das Jhrige getan
und am deutſchen Volke iſt es nun auch das Seinige zu tun

Die Deutſche Tageszeitung ſagt Wir freuen uns daß man
ſich zur Auflöſung entſchloſſen hat trotz der gewichtigen Bedenken die
dagegen ſprachen Die Regierung hat endlich einmal bewieſen daß
ſie Energie zu entfalten vermag wenn es nationale Intereſſen gilt

Die Freiſ g bemerkt daß der vom Zentrum abhyhängige
Präſident Graf Balleſtrem bei der Abſtimmung über den freiſinnigen An
nag eine weiße alſo eine zuſtimmende Karte abgab Der Artikel ſchließt
die freiſinnige Volksparteie vertraue darauf daß die Wähler ihren Stand
punkt rechtfertigen und dafür ſorgen werden daß in den neuen Reichstag

eine verſtärkte Zahl freiſinniger Männer gewählt werde zur Ver
tretung der wahrhaft nationalen kulturellen und freiheitlichen Beſtrebungen

Die Deutſche Zeitung ſchließt ihr Stimmungsbild über die
Reichsſitzung Der Mut iſt gewonnen die Tat iſt geian nun walten
es Gott und der deutſche Geiſt

Die Tägliche Rundſchau ſagt Die Regierung hat ihre
Schuldigkeit geian nun muß das Voik das Seinige tun Wie auch die
Wahlwürſel fallen ein Gewinn bleibt ſicher nämlich der daß mit der
ſchleichenden Zentrums wirtſchaft und heimlichen Nebenregierung des

Uuramontanismus dem feigen Sichducken vor der ausſchlaggebenden und
unüberwindlichen Partei vorüber iſt

Die Kreuzztg ſchreibt in ihrem Leitartikel in dem ſie auf die
Selbſtüberichätzung des Zentrums hin veiſt daß es keinen Unter

führung von Das Land der Jugend ſindet Montag

ſchied gemacht habe zwiſchen den Partei und Volksintereſſen Sie gibt
dann der Freude Ausdruck daß endlich klare Verhältniſſe geſchaffen ſeien

Der Vorwärts ſagt die Sozialdemokratie ſei freudig derent mit
der Regierung und der ganzen bürgerlichen Reaktion den Kampf zu
wagen Das Volk werde auf die Kraftprobe der Regierung die Ant
wort nicht ſchuldig bleiben Die bürgerlichen Parteien würden einen ge
waltigen Denkzettel erhalten

Die Germania ſchreibt Das Zentrum wird die Ber
antwortung für ſein Verhalten tragen können Es hat nicht die
Kolonien preisgeben wollen ſondern nur darauf beſtanden daß die
Regierung endlich den ernſten Willen berätige der Geld und Menſchen
verſchwendung ein Ziel zu ſezen Es konnte nicht ſo weiter gehen

Die Voſſ Ztg ſchreibt Es geht wie ein Geſühl der Befreiung
und Erlöſung durch das Volk daß dem Zentrum die Stirn geboten wird
Welche Folgen ſich daraus ergeben werden muß die Zukunft lehren Jn
jedem Falle wird die bürgerliche Linke die ſich einer neuen Lage
gegenüberſieht ihre Pflicht tun und ihre ganze Kraft einſetzen nicht nur
um ſich zu behaupten ſondern um eine ſolche Stärke im Reichstage zu
erlangen daß ihr ein geſteigerier Einfluß auf die Geſetzgebung und die
Verwaltung nicht verweigert werden kann

Breslau 14 Dezember Meldung des B A Eine gewiſſe
Verwirrung macht ſich hier in politiſchen Kreiſen nur in ſofern bemerk
bar als man ſich allgemein ſagte es ſei nicht vorauszuſehen welche
Veränderungen in der Gruppierung der Parteien der neue Reichs
tag mit ſich bringen würde Jn Oberſchleſien iſt die Erregung groß da
das Zentrum dort in Gefahr ſteht einige Sitze zu verlieren

Karleruhe 14 Dezember Meldung des B JA Das
amtliche Regierungsblatt die Karlsruher Zeitung veröffentlicht
einen Artikel über die Reichstagsauflöfung der ſich in ſcharfer
Weiſe gegen das Zentrum wendet das bei ſeiner Haltung nur partei
politiſche Zwecke verfolgt habe und es auf eine Kiaftprode der Regierung

gegenüber ankommen laſſen wollte

München 14 Dezember Meldung des B A Die Münchener
Neueſten Nachrichten ſchreiben zur Reichstagsaujlöfung Schande
und Schmach wäre es wenn das mächtige deutſche Volk micht mehr
den Mut und die Kraft hätte die Folgen ſeiner Handlungen auf ſich zu
nehmen wenn es ſich weigerte da B zu rufen wo es vorher A jagte
Das deutſche Volk wird ſich zu entſcheiden haben ob es gewillt iſt Treue
um Treue zu tauſchen ob es die vielen Deutſchen die in Süd weſt
afrika leben ob es die Tauſende von Gräbern tapferer deutſcher Männer

die für die Ehre und das Anſehen ihres Vaterlandes ihr Leben ließen in
Feindeshand fallen laſſen will Möge das deutſche Volk ſich der wichtigen
nächſten Abſtimmung bewußt ſein möge es ſo entſcheiden wie es einer
großen reifen Nation würdig iſt

Schlan Böhmen 14 Dezember Wolff s Bur Geſtern nach
mittag explodierte beim Ferdinandsſchachte an der Buſchtierahderbahn
Dynamit das der Patronenmeiſter mit ſich führte Der Patronen
meiſter ſowie ein Mann ſind gerötet zwei Mann verletzt

Peking 14 Dezember Wolff s Bur Der deutſche Geſandte
Graf Rex iſt geſtern abend hier angekommen Er wurde von den Mit
gliedern der deutſchen Geſandtſchaft und der geſamten deutſchen Kolonie
empfangen

Einen intereſſanten Vergleich bietet Jhynen die Gegenüber
ſtellung einer gewöhnlichen Petroceumiampe mit einer moderen Spnitus
Giühlichtlampe Die Petroleumiampe mit ihrem röthich gelben Licht
errordert rägliches Docht und Cyunderputzen neigt ſtets zu läſtigem
Geruch und Blaken und verbreitet nur einen mäßigen Lichtkreis
Die Spiritus Glühlichtlampe dagegen gibt ein erheblich ſtärkeres
helles weiß ſtrahtendes dem Gasglühlicht ähnliches Licht erdhitzt
nicht brennt geruchlos und erſpart die tägliche Mühe des Puzens
Wir verweiſen diesbezüglich auf den unſerer heut gen Geſamtauſlage bei
liegenden Proſpelt der Spiritus Verwertungs Genoſſenſchaft
e G m b H zu Halle a S und machen darauf auſmerkſam daß die
einſchlägigen Artikel im Ausſtellungs und Verlaufslokal der genannten
Firma Leivprigerſtraße 43 derzeit bereitwilligſt vorgetührt werden
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Herren Chevreaux u Boxcalf t ein 9,76
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Mein seit vielen Jahren durch seine Reellität bekanntes mit den neuesten Sortimenten ausgestattetes

Spezialhaus für Schuhwaren
95 Gr Vier 95

soll wegen Beteiligung an einem anderen Unternehmen aufgelöst und das vorhandene Warenlager aus
verkauft werden

Die gewaltigen Warenvorräte sowie sämtliche noch abzunehmenden Waren ausserdem die moderne
Geschäftseinrichtung mit allem Zubehör sollen und müssen im Wege des gänzlichen Total AHuswen
kaufes ohne Rücksicht auf frühere Preise veràäussert werdoen

Es gelangen zum Total Ausverkauf
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J

Damen Haussehuho re 035 095 155 19
statt 95 10 60 40Damen Filzpantoffel Tee 066 0395 110 165

gtatt S 50 10 50 12 50 14 50Damen Deht Ghevreaux getae b 90 690 856 1000
statt S 50 10 50 2 50 14 50Damen Beht Boxealf el 3eees 690 690 835 1000

Herren keht Ziegenleder Sehnürstefel hraun 2591

Herren Beht Boxcalf Schnürstiefel e 99
Herren Beht Ghevreaux Schnürstiefel e 99

U Se V Se W J 8I J eGrurmmmü Scene MBanlI Scharihe
je t z noch in allen Grössen bis zur Hälfte des Wertes im Preise herahbgesoetzt

a Noch in Keinem Jahre war mein hager reicher sortiert mit vornehmenvorrätig Neuheiten in Ballschnhen als gerade gegenwärtig

Gefſfuütterte Triumph Stiefel
für Damen und Herren
Allein verkauft kür Halle a S und Umgegend

hüäs 3 Prozons im Preise herabgesetzt

bietet sich hier die seltene Einkaufsgelegenheit sich tir ein Spottgeld mit wirklich eleganten Schuhwaren zu versehen Es
Versiiume darum niemand diese nie wiederkehrende Gelegenheit jetzt wahrzunehmen

Ich richte dieses Angebot insbesondere an ein anspruchsvolles Pubſfikum denn es gelangen in der Hanuptsache nur
hervorragende Oualitäten erstklassigster Fabrikate zum Verkaut deren unbedingte Solidität erwiesen ist

Auswahlsendungen werden nicht gemacht UVUmtausch jedoch gern gestattet

s Schuh Magazin
55 Gr Ihr
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